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tiıon VO  ; Wirklichkeit, besonders den Wissen-
schaften”“ 13) X1SMUuUSs ist demgegenüber Uu1-
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fassender ZUuU definjieren „als strukturgewordene
nterdrückung VO  — Frauen“ (13) we WI1e- APHRAHAIMI, Unterweisungen. Erster und
derum neben Kassısmus und militärischem zweilter Teilband Aus dem Syrischen übersetzt
olonialismus „einer der Grundpfeiler des und eingeleitet VO  —j eier Bruns Fontes
Patriarchats”“ (13) ist „Das Ziel eiıner Femini- stlanı, 5/ 1,2)} Herder, Freiburg 1991
stischen Befreiungstheologie ist Somıiıt S- Ln 44/_ / 5 ‚_
Frauenbefreiung, sondern die Befreiung aller Nach mehr als 100 Jahren liegt dieser Ausgabe
Menschen, die VO  — patriarchaler Unter- wieder eine deutsche Übersetzung der Nier-
drückung betroffen sind” (14) weisungen (Demonstrationes) SOWIE der
Von dieser jelbestimmung eministischer Be- „UÜber die Beere“ Vvon Aphrahat, dem

„Persischen Weisen”, VOTIL. Über senin Leben istfreiungstheologie her werden die Ansätze
und augs nach deren arstelung kritisch relativ wenig ekannt, kann annehmen,

als Mönch Westen des Sasanidenreichesbeurteiltel konzediert use ıllıgan ZW gelebt hat eıne zwischen 337 undvorbildlicher Weise Androzentrismuskritik gelei- denen Schriften sind Zeugnisse eines eigenstän-stet zZzu haben „Indem gan Kohlbergs
Methoden als androzentrisch entlarvt und eine igen syrischen Christentums, die vorlie-

eigene Methode entwickelt, die eine solch andro- gende Übersetzung besonders Z.u begrüßen ist
Um ZUT Theologie A.s leichter ugang finden,zentrische Voreingenommenheit vermeidet, lei- stellt Bruns eine Einleitung VOTIaI, der c berstet S1e einen wichtigen und beispielhaften

Beitrag ZUrTr eministischen anl androzentri- literaturgeschichtliche Fragen SOWI1eEe das geistige
scher Methode und n  icklung feministi- Umfeld der syrischen Kirche und der davon
scher Methoden”“ (94), wirft ber VOIL, ihrer eeinflußten Theologie As intormiert. Auch den

jeweiligen Übersetzungen stellt Bruns erklären-eigenen Theoriebildung den Aspekt der indivi-
duellen moralischen n  icklung überbetont de Vorbemerkungen Zweli weıtere exXie
und soziale und strukturelle Fragen ausgeblen- geben einen kleinen FEinblick die Stellung A.s

der syrischen 1teratur zunächst eın Briefdet ZUu haben Haug hingegen habe auf die letzte-
e1ines Mönches, dem dieser eıne Ab-Ten besonderes ugenmer gelegt, weshalb

use ZU dem rteil kommt „Einer gesellschafts- handlung ber den Glauben bittet; weıters ein
kritischen Feministischen Befreiungstheologie Brief des Araberbischofs Georgios ges 724), der

einıge Fragen hinsichtlich der Theologie beant-liegt ngga augs erbindung VO  ; individual-
wortet, wobei deutlich wird, dafß A.s eigenstän-psychologischen und soziologischen Gesichts-

p  en ZUMmM Thema ‚Frauen und Mor äher“ igesennicht immer den großen kirchli-
(97) chen Bahnen verlaufen ist Der praktische

utzen, sich anhand dieser Übersetzung mıiıt
Die el Buses ist insgesamt eın gelungener demenA.s vertraut Z.Uu machen, wiıird durch
Versuch, Ansatze feministischer moralischer eine umfangreiche Bibliographie und ausführli-
Entwicklungstheorien für die Moraltheologie che Register rheblich gesteigert.kritisch rezipleren. Ihre offensichtliche Sym- Dreı Themenkreise möchte ich hier hervorheben:
pathie augs Ansatz aßt jedoch die
diesem gegenüber manchmal etwas kurz

Schon der ersten Unterweisung kommt das
Thema ‚Glaube ZUr Sprache, wobei eın der

kommen. So WIT aug's orwurf, die Gemeinde As verwendetes Glaubensbekenntnis
Moral der „bürgerlich-kapitalistischen esell- ist Dem 1,19), das die wichtigstensch Werkzeug ideologischer Unterwer-
fung“ (73) sel, ZW als solcher auch seiner Etappen der alttestamentlichen Heilsgeschichte

skizziert und Chrristi Sendung als esslias betont,Verkürzung gesehen, aber aum differenzierend se1ine Auferstehung allerdings unerwähnt läßt
kritisiert Die Ersetzung dieser Moral durch die der Darlegung des auDens spielt die
VO  » Haug vorgeschlagene „gesellschaftliche
Verantwortungsethik” (86, 100), deren „Erzie- Auseinandersetzung mıit der altsyrischen bezie-

hungsweise iranischen Religion eine relativ g-hungsziel - ‚Moralitäft’‘, sondern ‚Hand- ringe olle (vgl Dem 1,19; 23,3.61), As Abwehr
lungsfähigkeit‘“ sel, bleibt solange ein der Sasanıden ıst politisch begründet, da die
semantischer Schein, solange S  F gCNAUCI defi-
mert wird, wOor1in geNauUECT diese ‚gesellschaftliche Christen mehrfach Verfolgungen ausgesetzt

Hier ill zeigen, da{fs die VerfolgerVerantwortungsethik’ besteht und welchen jeweıls umkamen, während die Glaubenden, WIe
Handlungen die jeweiligen ubjekte e eine lange Reihe biblischer Vorbilder zeigt, eret-werden sollen. tet werden (Dem 21) Genauso argumentiert A.,,
1NZ 0SeSchwabeneder aufgrund der Annahme des Christentums



Fontes Christiani 419

Rom 111 der Auseinandersetzung mıiıt den asa- Bereits - erster Blick auf das Inhaltsverzeichnis
nıden siegreich Ist (Dem 24{f) Eine wichtige (D— OrTINIlEe uns ber die eingehende Be-
Rolle die Theologie spielt das Ite schäftigung des Übersetzers muıt der aterıe, die
estamen 111UNeI wieder finden Zitate und dasaWas Z.u Thema ihrer
Paraphrasen atl Stellen die teilweise Vorbereitung, un ihremug1in der ama-
midraschähnlicher Form kombiniert Damiuıt ligen eıt (dem gehörte elten
steht formal der jüdischen Exegese nahe aller- wird zunächst der Begriff der „Mystagogie
dings dient die erwendung des PIINM erklärt faßt als „Erleben und Ver-
dazu, den Heilsanspruch des udentums abzu- stehen dessen wWwWas Christsein bedeutet Die
welsen So behandeln die Unterweisungen 1113 diesbezüglichen Katechesen, deren es etliche VO  .
und 1519 d Beschneidung, Pascha, Sabbat verschiedenen Autoren der en Kirche gibt
Speisegebote den jüdischen Erwählungsan- verfolgen den WeC ZUu Verständnis und ZUrT

spruch und das Messiasverständnis wobei deut- Erfahrung bringen, „Was die Täuflinge der
Feier Von auie und Eucharistie erlebt habenWITr noch in der Mitte des

hunderts der syrischen Kirche die Fragen der (7) Ausführlich wird ber die Autorschaft der
jüdischen Kultgesetze diskutiert wurden, wäh- vorliegenden Katechesen gehandelt mıiıt der

ehrz der Forscher hält nicht yrırend diese Fragen für andere Teile der Kirche
Jlängst erledigt Als letzter Themenkreis Jerusalem, sondern dessen Nachfolger Johannes
ist die asketische Ausrichtung gBEWI1ISSCI Teile der den uUutor mag dieser auch bei ersterem
syrischen Kirche hervorzuheben Askese 1st gedankliche beziehungsweise thematische An-
1Kampf das Böse, wobei DG aller- leihen gemacht haben (14 15) icht minder
dings 11I1Mer die richtige Gesinnung der breit angelegt un aufschlußreich sind S
Askese geht Auch Häretiker WI1Ie arkKklılon, Ausführungen ber die Gepflogenheiten der
alenunos und Manı betonen den Wert des Inıtlatıon, den Taufgottesdienst der STeTr-

nacht die „VOTI- un nachbereitenden Riten derFastens und der Askese (Dem 9) allerdings
bringt 1e5 keinen Lo  S diesem Zusammen- auftfe alles Dinge VO  — brisanter theologi-
hang teilt zeitgenössische Antipathien scher Relevanz zumal Nen heilsorientier-
die Frau, die xr  or als Waffe der amonen und des ten, erlösungsbedürftigen Zeiten der ausgehen-
Satans die heilbringende Askese sjieht den Antike (15 bes 66ff „Zum historischen
(Dem 2£6) Ehelosigkeit WIT daher bei und theologischen Umtfeld Die soteriologische
e1inenm Zeichen besonderer gabe a  E Gott den Grundfrage; frühchristliche Vorstellungen VO  —
ater und den (Heiligen els er (Dem Heil und rlösung”). Den Abschluß der „Ein-

10) wobei die Vorstellung des weiblichen el  44en emerkungen ext und Über-
Geistes mıiıt der frühen syrischen Tadıll10N teilt setzung SOWIE dıe Wiedergabe erC den Hand-

Unterweisungen geben reichen Einblick in schriften vorangestellten Überschriften (86 91)
Dabe!i ISt erwähnenswert, da{fßs eiNnNen Abdruckden Schatz der syrischen Kirche wobe!l

die dieser exXtie zugleich den pluralisti- des von jedagnel in 126 arls
schen Charakter des Christentums VOorT ugen erstellten Textes bietet (vgl 4); und Was die Über-

das mehr kennt als blofß €  a griechisch)- setzung betrifft, olgende Grundsätze aus-
römische TIradition Gleichzeitig ruft die schlaggebend „Der Predigtcharakter sollte e-
deutlich in rinnerung, da{fßs der Alten Kirche halten bleiben Verständlichkeit
das und das stärker als SC  11S  C un flüssigen Stil Zumindest bei den theologi-
Heilige gesehen wurden als 1€eSs manch- schen Zentralbegriffen wurde möglichst ONKOT-
mal heute der 1St Somuit können s Unter- dant übersetzt. (87) Im Anschluß o den ext
WEISUNSEN neben dem spirituellen Gewinn, den mıiıt Übersetzung en sich „Abkürzungen“”,
SPe1IiNe Theologie bietet auch dazu/ die eın ausführliche „Bibliographie”“ Quellen;
pastorale ätigkeit 1LEr NEeu überdenken Literatur) „Register bestehend aus
wobei Maf{sßstab für „Pastoral” das Vorbild „Bibelstellen”, „Personen (antiken und moder-
des Guten ırten (Dem 10) War nen), „(griechischen) Begriffen” un „Sachen“
Graz Manfred utter (166—-197

Die Übersetzung ıst tatsächlich flüssig, zumeıst
gul lesbar und trotzdem nicht allzu frei; — WEenNLNl-

gCHn Stellen scheint (U —  LUr egenüber der alteren
YRILL VON JERUSALEM Mystagogicae cate- VON Häuser 41 (MünchenKempten

cheses (Mystagogische Katechesen) übers 922) 361f£f allerdings ein Fortschritt semin

gel VO  — eorg öwekamp (Fontes Christiani etw We Kat 104 19f) die ar  l-
Herder/ Freiburg 1992 Geb plalkonstruktion mıt KOTANIKPAVÜEVTOC inadä-

quat wiedergegeben ı durch „Jetzt aber wiıird


